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Julelligenz Blatt. 
für das Großherzogthunm Poſen. 


EE im Bosthause. 


ee Sonnabend, 5 Er HN 1844. 


E URHRH NOA © 
Seege eben , ech Er 

Die ` eg Gutsp Niechamowicz aus Zeie, Kun ow und Hr. Cond. SE 
aus Ottorowo, L im Hotel de Sanez Hr. Cigarrenfabr. Biener, die Hrn. Bau, 
Bock, Jaroczynski und Kunz aus Pleſchen, L im, Eichborgz Hr. Kaufm., Brzys owski 

a, Milostam, die Hrn. Guts b. v. Rogaljnski a. Lubowo, v. Biegansti g. Petulice, 
v. Moraczewski aus Krerowo, v. Kolezynski a. Brudzewo „ v. Sobeskisa. Krerowo, 
l. im Hotel de Paris 3 Hr. Gutsbeev. Oſinski aus Kawezyn, Frou Gutsb. v. Mo⸗ 
rawska aus Zalkowo, Hr. Diſtr⸗Commiſſ. Jacobi, aus Gtuchowe, l. im Hotel de 
Dresdes Hr. Kaufm. Bär a. Schwerin a. Wi, li im, Eichknonzz Hr. Landrath u. 
Gutsb. Freih. w. Schlotheim a. Kornaty, Hr. Herrſchoftsb. Graf Laski a. Poſadowo, 
-im Hotel de Rome Hr. =- G.⸗Aſſeſſe Richter a. Samter, Hr. Maler Kluͤbert 

a. Berlin, l. im Hotel de, Baxiébes die / Ham Gutsb; wb Mie ſwiaſtowefi aas Slupy, 
v, Bojanowski aus Laskowo, u. Flowieckt aus Recz, v. Dobrzyns ki aus Bomblino, 
Hr. Stud. v. Milewski aus Berlin, l. im Bazarz die Hrn, Gutsb. Weinhold aus 
Dabrowka, Sperling aus Tykowo, e Mole. HA nos it 44% 


1) Bekanntmachung. „Auf den eee zeit; Na wniosek kre- 
Antrag ihrer — nabe reſp. Cu⸗ mpzch A resp. kuratorow, swych: a- 
rateren werden nachbenannte Perſonen: stgpnie q mienione osoby, jako to- 
1) der Schuhmachergeſelle Adalbert 1) Wojciech Dziegiecki,szewezyks 
Dziejecki, welcher vot-ungefähr 14 Jah⸗ keopyipirzed latylokolo 14 pabyt- swö] 
ren feinen Wohnort Mikoskaw verlaſſen Mitoslaw opuscil i na wWedrôwke po- 
hat und auf die Wanderſchaft gegangen, szedt, nastepnie go W roku 1831. 
demnaͤchſt im Jahre 183 m in Warſchau w Warszawie widziano, od en 
geſehen worden, ſeitdem aber verſchollen iſtzo Sa znihhgt, e e e ce pp 


2) der Schmiedegeſelle Johann Gott, 
lieb — auch Gottlob genannt — Ton⸗ 
daſch oder Dondaſch, welcher vor langer 
als 43 Jahren feinen: Wohnort Oſtrowo. 
verlaſſen, hierauf im Jahre 1810. aus 
Lemberg in Gallizien Mochricht von ſich 
gegeben hat, demnaͤchſt abet verſchol⸗ 
len iſt; 

3) der Johann Kicinski, welcher vor 
18 Jahren als Töpfergefell von Neuſtadt 
o d. W., wo er in Arbeit geſtanden, nach 
Poſen gegangen iſt, dort 6. Jahre lang 
gearbeitet hat, hiernächft nach Warſchau 
ſich begeben haben Tell, und eer vers‘ 


ſchollen iſt; 


4) der Steuer ⸗ Kobtrolleur Vinten ö 


Sikorski, welcher im Jahre 1814. von 
Koſten nach Miloslaw verſetzt worden Hi, 
in demſelben oder im folgenden Jahre 
aber dieſen Ort verlaſſen hat, und ſich 
nach Warſchau begeben haben ſoll, ſeit⸗ 
dem aber verſchollen iſt; 

5) der Schmiedegeſelle gran Zohan 


SACH, 3 
* 


2) Jan Bogumil — takze Boguslaw 
zwany — Tondasch lub Dondasch, 
kowalezyk, ktöry od lat przeszlo 43 
pobyt, swo) .Ostrowo opuscil, näste» 
Die w roku 1810. z Lwowa w Ga- 
licyi wiadomosé o sobie dat, poZuie] 
208 "ging, 


3) Jan Kieinski, ktöry’ sie przed 
laty 18 jako garnezarczyk z Nowego 
miasta nad Warm, gdzie w robocie 
zostawal, do Poznania udat, tam 


preꝝ lat 9j praco wal, nastepnie sig do 


Warszawy udaé iat a od czasu tego 


gaginat, > 


4) Wintenty Sikorski, kontroller 
poborowy, Ktöry w roku 1814. 2 Ko- 
bciana do Mitoslawia przesiedlonym 
zostal, witym sam ym lub w nastepu- 
jacym roku 226 miejsce to opuseit, i 
do Warssavy sie udaë mist, od at 
Datz j owoZ znikngl, ` 
"5yPrdäciszek Jau Schorski; 5 


Schorski aus Baben bel Adelnau, wel⸗ walcaybizsBaby ` pod Odolauowem, 


cher nach Weihnachten 1832. von Adel⸗ 
nau aus nach Breslau gegangen iſt, und 


ktory h Rom narodzeniu r. 1832, 
e Odolanowa do Wroctawia posze diz 


ſeitdem nichts von ſich bet. Ke? laffenz $ oi caasu Gei nie o sobie siysze& 


6) ber Martin Röber, wenden Im 
Johre 18 12. oder 1813. von Babinerer 
Houland aus nach Rußland gegangen und 
ſeitdem der ſchollen ijſt; éi 

7) die Urſula otrehelichte Kunkel ge⸗ 
borne Schelkopf, welche im Jabre 4814. 
ihren Wohnort Buchwald im Schrodaer 
Kreiſe verlaſſen hat und nach Rußland ges 


looo Y\ 


niedat, 

60 Marcin Rütder, ktöry w roku 
1812. lub 1813. 2 oledröw Babin- 
skich sig do Rossyi udat i od 2 
tego zagingti, 

N Wissta Schelkopföw, dame; 
zna Kunkel, ktäöra wroku 1814. po- 
bet: swej Buchwald’ powiatu Szred- 
skiego opuscita i do Bossi sig ss 


gangen, ſeitdem aber verſchollen iſt; ds odſeaaau Lon zaß, nnikngla, 
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8) der Schmidt Franz Kordyliuski, 
alias Kordella, welcher vor mehr als 30 
Jahren ſeinen Wohnort Wyganowo bei 
Kobylin verlaſſen hat und ſeitdem ver⸗ 
ſchollen iſt; 

9) die Gebrüder Sylveſter und Julian 
plachecki, von denen der erſtere vor uns 
gefahr 28 Jahren feinen Wohnort Sul⸗ 
mierzyce verlaſſen hat, um einen Vers 
wandten, den Kloſtergeiſtlichen Grzadkie⸗ 
mie zu Skepa im Kbnigteiche Polen zu 
beſuchen, der letztere aber vor 15 Jahren 
von Sulmierzyee aus als Muͤllergeſelle 
auf die Wanderſchaft gegangen it, ge 
die ſeitdem verſchollen find; ir = 

10) der Joſeph Ziemniewicz, ben 
vor mehr als 15 Jahren feinen Wohn⸗ 
ort Golina im Pleſchener Kreiſe verlaſſen 
und ſich nach Zaleſie begeben hat, um 
ſeine Mutter zu beſuchen, ſeitdem aber 
verſchollen iſt; S 

11) Die Sophia von Kobylinska ge⸗ 
borne von Gorczyſzewska, welche unge, 
fuhr im Jahre 1817. ihren Wohnort Pos 
fen verlaffen hat und ſeitdem verſchol⸗ 
len iſt; * 

12) der Mülergeſclle Johann Gottlieb 
Lachmann, welcher vor 16 Jahren von 
ſeinem Wohnorte Jutroſchin aus auf die 
Wanderſchaft und zwar zunächſt nach 
Cahla an der Saale gegangen und ſeit⸗ 
dem verſchollen iſt, 

13) der Benediet Winnowicz, welcher 
die Stadt Kroben vor ungefähr 16 Jah⸗ 
ren verlaſſen hat und ſeitdem verſchol⸗ 
len ifi; 


8) Franciszek Kordylinski lub 
Kordella, kowal, ktöry przed laty prze - 
szlo 30 pobyt säi Wyganow pod 
Kobylinem opinbeik, i od czasu tego 
zagingl, 

9) Sylwester i Julian bracia Pla- 
checcy, z ktörych: pierws2y przed laty 
okolo 28 pobyt zwéi Sulmierzyce, 
celem odwiedzenia krewnege, zakon- 
nika Grzadkiewieza z Sken w Kro= 
lestwie Polskiem opuscit, ostztui 228 
przed laty 15 2 Sulmierzye jako mix: 
narezyk na wedröwke poszedl, i od 
czasu tego znikngli, 


10) Jözef Ziemniewiez, ktöry od 
lat przeszlo 15 pobyt swöj Goliny 
powiatu Pleszewskiego opuscil, i ce- 
lem odwiedzenia matki swéj do Zale« 
sia sig udal, od czasu tego zas za- 
Sina, 
11) Zofia 2 Gorezyszewskich Ko- 
bylinska, ktöra w roku okolo 1817. 
pobyt sx j Poznan opuscila iodezasu 
tego Dënelée 


12) Jan sn Lachmann, miy- 
narezyk, ktöry przedlaty 16 zpobytu 
swego Jutroszy na na wedröwke amia- 
nowieie najprzöd do Cahla nad Sala 
poszedi, i od czasu tego zagingl, 


13) Benedykt Winnowiez, ktöry 
miasto Krobiq przed laty okolo 16 
opuscil, i od casu tego zniknal, 


14) der gammerdiener Nowacki, deſ⸗ 
fen Ehefrau geborne Winnowicz und die 
unverehelichte Mariann Winnowiez, wel⸗ 
che ſich bis Johannis 1830. in Gor zyczki, 
Koſtener Kreiſes, aufgehalten haben, dann 
angeblich nach Poſen verzogen, und bier, 
naͤchſt verſchollen ſin ;; 

15) die Johanne Julianne Vorne, 
mann, Tochter des verſtorbenen Baͤcker⸗ 
meiſters Zacharias Bornemann aus Schwe⸗ 
rin, welche im Jahre 1812. oder 1813. 


um Verwandte zu beſuchen, nach Warſchau 


gegangen iſt, von dort im Jahre 4824; 
noch einmal zurückgekehrt ſein ſoll, bald 
darauf aber ſich wieder N Jet 
und ſeitdem verſchollen iſt; | 

10) der Müller Lorenz (Bann 
Flieger aus Mauche, welcher ſich vor 
länger als 24 Jahren aus Alt- Kloſter / 
wo er in der Waſſermuͤhle gearbeitet hatte, 
entfernt hat, und hiernächft verſchollen iſt, 
17) der Wirth Franz Judek aus Grze⸗ 
bienisko, Samterſchen Kreiſes, welcher im 
Jahre 4830. oder 1831. dieſen feinen 
Wohnort verlaſſen und ſich nach Polen 
Vi a hat, ſeitdem aber verſchollen iſt; 


48) der Maurer Paul Szezepanski, 
welcher im Jahre 1830. aus ſeinem 
Wohnorte Stanislawowo, Wreſchener 
Kreiſes, heimlich nach Polen entwichen 
und ſeitdem verſchollen iſt; 

19) der Johann Gottlieb Berger aus 
Schwerin, welcher vor 30 Jahren als 
Schneidergeſelle in die Fremde gegangen 
iſt, darauf noch einmal aus Ober-Heſter⸗ 


14) kammerdyner Nowacki, Wi- 
ktorya ı2,:Winnowiczow, | malzonka 
tego; i niezamezna Maryanna Win‘ 
nowica, ktörzy sig h do St. Jana r. 
1830. w Gorzyczkach, powiatu Ko- 
sciaüskiego, bawili, nastapnie do Po- 
zuania praesiedlili, a potem zunikneli, 
15) Joanna Julianna Bornemann; 
cõôrka zmarlego piekarza Zacharyasza 
Bornemann 2 Skwierzyny, ktöra sie 
w roku 181 2. lub 1813. celem oduwie- 
dzenia krewnych do Warszawy udala, 
2 tamtad jeszeze'raz w roku 1821. 
powrößie miala, krötko potem zac po- 
wtörnie — ee e 1 en tego 
zmiknela, wait 

16) — Fliege, mlynarz 
2 Manche: krére sie 2 Altkloster, 
gdzie, w mlynie pracowat, przed laty 
przeszlo 24 ng > i * zagingt, 

D ATI 

17 Franeiszek Judek, grat 
2 Grzebieniska, powiatu Szamotul- 
sklego, ktôry w roku 1830. lub 83 T. 
niniejszyipabytsw6j opuscil i do Pol. 
ski sig dai, od czasu tego za zni - 
knal, WCS . * 

18) Pawel Ssezepöteli, mularz, 
ktöry weroku 1830. z pobytu’swego, 
Stanislawowa, powiatu Wrzesinskie- 
go tajemnie do Polski em i Sé 
czasu tego zaginal, 

19) Jan Bogumil Berger z géie, 
rayny, ktöry sig przed laty 30 jake 
krawczyk do kraju cudzego udal, po- 
tem jeszeze raz 2 Görnej Autdyij i 


13 H 
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reich und zweimal aus Wien Nachricht 
von ſich gegeben hat, hiernächft aber ſeit 
26 Jahren nichts von ſich hat Rn 
laſſen; 

20) der Schmiedegeſelle Carl Auguſt 
Blaͤſchke aus Poſen, welcher vor etwa 20 


Jahren auf die Wanderſchaft gegangen 


iſt, einige Jahre ſpaͤter noch einmal aus 
Ungarn Nachricht von ſich gegeben hat, 
ſeitdem aber verschollen iſt; 
21) die verehelichte Buchhalter Caro⸗ 
line Kdlling geborne Wunſch aus Racot, 
welche ſich von dort am 24 Dezember 
1828. in einem Anfalle von Geiſteskrank⸗ 
heit entfernt und ſeitdem verſchollen iſt, 
22) der Tagelöhner Wowrzyn Namysl 
aus Grabow, welcher vor mehr als 20 
Jahren nach Polen ausgewanderk und 
e verein if, 


1 | 
und die etwa von bieten Verſchollenen 
hinterlaſſenen unbekannten Erben hiermit 
aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem am 
22. Maͤrz 18 45. Vormittags um 10 
Ubr vor dem Deputirten, Oberlandesge⸗— 
richts⸗Referendarius Woyde, an offent⸗ 


licher Gerichtsſtelle anſtehenden Termine 


ſchriftlich oder perſdnlich zu melden, und 
Nachricht von ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte zu geben, und demnäaͤchſt weitere 
Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls 
die aufgebotenen Verſchollenen werden fuͤr 
todt erklart und die unbekannten Erben 


dwa razy z Wiednia wiadomoS& o 
sobie dai, potem zas od lat 26 nic o 
2 year hiedal, 


de; / 


GN Karol ` Augustin bechte. 


-kowalczyk z Poznania, ktöry przed 


laty okolo 20 na wedrowke poszedl, 
kika lat pôzniéj jeszeze raz z Wegier 
wiadomos& o sobie dal, od EEN 
2a$ de 

21) Karolina 2 Wunschöw Koel- 
ling, buchhaltrowa 2 Racota, ktöra 
sig ztamiad dnia 24. Grudnia 1828, 
w chwilowem cierpieniu,na umyslach 
oddalita, i od czasu tego znikneta, 

22) Wawrzyn Namysl, wyrobnik 
2 Grabowa, ktöry przed laty prze- 
szto 20 do Polski wedrował i od czasu 
tego zaginal, 

‚Jako teZ sukcessorowie nieznaſo. 
mi, ktörzyby przez' nieprzytomnych 
powyäszych pozostawieni byé mogli, 

wywaſg sie niniejszem, aby sie Yaje 
pözniéj wterminie dnia 22, Marca 
r. 1845, zraua o godzinie 10. przed 
Ur, Woyde, Sg eege Sadu 
Nadziemianskie go, w w jmiejscu publi- 
czuych posiedzen sgdowych wyzna- 
czonym osobiscie, fub pismiennie 
zglosili, o 2 yciu i pobycie Sswym wia- 
domosé dali, a nastepnie dalszego 
oczekiwali rozrzgdzenia, w razie bo- 
wiem przeciwnym zapozwani zni- 
knieni za zmarky ch uznani i sukcesso. 
rowie nieznajomi tychze 2 een 
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derſelben mit ihren Erb⸗Auſprüchen praͤ⸗ 
kludirt werden. 
Poſen, den 20. Mai 1844. 
Königl. Ober⸗Laudes-Gericht. 
I. Abtheilung. 


2) Bekanntmachung. Nachdem 
der jetzige KanzleisDireftor Feige bei dem 
Kdnigl Lande und Stadtgerichte zu Kem⸗ 
pen in Bezug auf feine frühere Stellung 
als Rendant der Gebühren- und Aſſerva⸗ 
tenkaſſe und des Depofisorii des Königl. 
Inquiſitoriats zu Kozmin waͤhrend der 
Zeit vom 1. Sept. 1831 bis ult. Juni 
41841, und der jetzige Secretair und Buͤ⸗ 
reau⸗Vorſteher Schniggenberg bei dem 
Königl, Lande und Stadtgerichte zu Woll⸗ 
ſtein in Anſehung feiner früheren Giele 
lung als Depoſital-Rendant des Königl. 
Land- und Stadtgerichts zu Rogaſen waͤh— 
rend der Zeit vom 1. April 1835 bis 1. 
April 1844, Decharge erhalten hat, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche aus dem Dierf, 
verhältniffe des ꝛc. Feige und ze Schnig⸗ 
genberg als früheren Rendanten der vor⸗ 
genannten Kaſſen und Depofitorien, oder 
and irgend einem anderen Grunde Ans 
ſprüche auf die, von denſelben beſtellte 
Kaution von reſp. 500 Thlrn. und 600 
Thlrn. zu haben vermeinen, hiermit auf- 
gefordert, ſich bei uns ſpaͤteſtens in dem 
am 16. Dezember 1844 Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Oberlandesgerichts-Referendarius Schuͤ⸗ 
ler anſtehenden Termine mit ihren etwa⸗ 
nigen Anſpruͤchen zu melden, widrigen⸗ 
falls fie mit dieſen Anſpruͤchen auf die 


syami spadkowemi swemi wylgezeni 
zostang. a 
Poznan, dnia 20. Maja 1844. 
Krol. Sad Nadziemianski; 
I. Wydzialu. 


Obwieszezenie, Gdy teraZniejszy 
Dyrektor kancellaryi Feige przy Kréi, 
Sadzie Ziemsko-miejskim w Kempnie 
wwzgledzieswego dawniejszego urzg=- 
dowania jako Rendant kassy poboro- 
we) i asserwacyjnéj oraz depozytu 
Krol. Inkwizytoryatu w KoZminie, 
wczasie od 1. Wrzesnia r. 1831. a2 
do ostatniego Czerwea 184 f., row tie? 
teraäniejszy Sekretatz i PrzeloZony 
biöra Schniggenberg przy Krol. Sa- 
dzie Ziemsko miejskim w Wolsztynie, 
w wzgledzie swego  dawniejszego 
urzedowania jako Rendant depozy- 
taloy Kröl. Sadu Ziemsko-miejskiego 
w RogoZnie, W efasie od 1. Kwietnia 
r. 1835. a2 do 1. Kwietnia r. 1844. 
pokwitowanie odebrat, przeto wer, 
wajg sig niniejszém wszysey, ktörzy 
2 stosunku stuzbowego tego2 Feigego 
i Schniggenberga jako dawniejszego 
Rendanta poprzednio pomienionych 
kassidepozytöw, luhzinnegojakiego- 
kolwiek zrödla, pretensye do kaucyi 
przez tychZe w ilosci resp, 500 tal. 
i 600 tal. zloZon&j, miee szdzg, aby 
sig z pretensyami swemi u nasnajp6- 
Zniéi w terminie dnia 16. Gru- 
dnia 1844. zrana o godzinie 10. 
w naszéj sali instrukcyjnej przed de. 
legowanym Schueler, Referendaryu- 
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Kaution werden präfludirt und lediglich 
an die Perſon des ꝛc. Feige und ze. Schnig⸗ 
genberg werden verwieſen werden. 


Poſen, den 2. Septbr. 1844. 


Königl. Oberlandes-Gerichtz 
I. Abtheilung. 


3) Mothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu 
Schroda. 

Das zu Schroda sub Nro, 56. gele, 
gene, den Maurermeiſter Kerberſchen 
Eheleuten gehörige, aus einem unvoll⸗ 
endeten Wohnhauſe, zwei Hofgebaͤuden 
und einem Garten beſtehende Grnndſtück, 
abgeſchaͤtzt auf 1832 Rthlr. 28 fgr. 6 pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll im fortgeſetzten Bie, 
tungstermine am 20 ſten Janvar 
1845. Vormittags 10 Uhr an orbentlis 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Schroda, den 24. September 18 44. 


4) 
Metes aus Liſſa und die-Cäcllie geborne 
Cohn, haben mittelſt Ehevertrages vom 
28. Oktober c. die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerdes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. i | 
Koſten, am 1 Nobember 1844. 


Abnigl. Land: und Stadtgericht. Krol. 


— ar a 


zem Sadu Nadziemiarisktego, wyava- 


czonym zglosili, w razie przeeiwn,m 
bowiem z pretensyamininiejszemi do 
kaucyi wylgezoneni i li do osoby Fei. 
gego i Schniggenberga odeslani zn. 
stang. - 
Poznan, dnia 2. Wrzesnia 1844. 
Kröl. Sad Nadziemiafßski; 
I. Wydzialu, 


Sprzeda£ hkonieczna. 
Sad Ziemsko. miejski 
w Szrodzie, 

PoloZony w Szrodzie pod Nr, 56., 
2 niedokonczonego domu mieszkal. 
nego, dwöch zabudowan podworzo. 
wych i ogrodu skladajgey sie, a do 
malZonköw Kerber nalezgey grunt, 
0szacowany na 1832 tal. 28 sgr. 6 fen. 
wedle taxy, mogace) by& Prze;rzanej 
Wraz a wykazem hypotecznym i wa. 
runkami W Registraturze, ma by& 
w terminie do dalszéj licytacyi na 
dniu 30. Stycznia 1845, przed 
poludniem o godzinie 10, w mie jscu 


bosiedzen zwyklych sgdowyeh sprze- 


dany. 
Szroda, dnia 24. Wrzesnia 1844. 


— ———— 
Der Handelsmann Markus Julins 


Podaje sig niniejszem do wiado. 
mo$ci publicznej, Ze Markus Juliusz 
Metes, handlerz z Leszna i Cecilia 
2 Cohnow, kontraktem przed$lubnym 
2 dnia 28, Pazdziernika r. b. wspöl= 
nosé majatku i dorobku wylaczyli. 


Koscian, dnia 1. Listopada 1844. 


Sad Ziemsko.miejski, 


— 


5) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu 
Schrimm. 3 
Das zu Zabner⸗Hauland sub Nro, 31. 
belegene, aus 1 Hufe urbarem Acker, 
eben ſo viel Weideterrain, theilweiſe mit 
Fichtenſchuß, einer Wieſe, einer Acker⸗ 
Parzelle, einem Obſt, und Gemuſegarten 
und den erforderlichen Wohn- und Wirth: 
ſchaftsgebaͤuden beſtehende, den Johann 
und Eliſabeth Schwartz'ſchen Erben ge⸗ 
börige Erundſtück, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 819 rbl, 15 jgr. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſchenden Taxe ſoll am 
15ten Januar 1845. Vormittags 11. 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. De: ters 


Die, dem Aufenthalte noch unbekaun⸗ 
ten Erben der, zu Zabner-Hauland vers, 
ſtorbenen Wirth Anna Eliſabeth gebornen 
Pfeiffer primo voto Gottlieb Hoffmann 
und Johann Schwartzſchen Eheleute, ſo 
wie der, zu Borek-Hauland verſtorbenen 
Wirth Anna Maria gebornen Linke und 
Chriſtian Hoffmannſchen Eheleute werden 
hiezu Öffentlich vorgeladen. 


Schrimm, den 18. Juli 1844. 


Ki 
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ı Sprzedai konieczna. 
8 3 d Ziems ko- mie js ki > 
w Szremie, 

Nieruchomosé w Zabinskich hole - 
drach pod Nr. 31. polo2oua, 2 4 hu- 
by roli ornéj i tylez przestrzeni do 
pastwiska zdolnéj, mlodg Sonia 
poczasci zarosléj, 2 Jak i 2 kawala 
roli, tudzie2 z ogrodu warzywnego 
drzewem owocowym obsadzonego i 
z potrzebnych do zumieszkanfa i go- 
spodarstwa budynkéw skladajaca sic, 
sukcessoröw Jana i ElZbiety malZon- 
köw Schwartz wiasna, sadownie osza- 
cowana na 819 tal. 15 8gr. wedle taxy, 
moga<6) by&,przejrzanej wrazzwyka 
zem hypotecznym iwarunkami w Bes 
gistraturze, marby6 dnia 15. Stıy= 
cznia, 1845, przed poludniem o 
godzinie r. w mie;scu zwyklem po- 
siedzen sgdowy ch sprzedana. 
Niewiadomi zZ pobytu sukcessoro- 
rowie zmarléj Anny Elzbiety 2 Pfei- 
row poprzednio zam néj za Bogu- 
mitem Hoffmann i jej takꝭe amarlego 
mata drugiego, Jana Szwartz, gospo 
darza 2 Zabinskich olędrôw, tudaie2 
sukcessorowie zmarlego w olgdrach 


Borek gospodarza Krystyana Heft. 


mann i takze zmarléj Zong jego, 

Anny Mart. urodzonéj Linke, za- 

Pozywaja sig niniejszém publicznie. 
Szrém, dnia 18. Lipca 1844. 
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Cëiem eine Beilage) 
` int leiten 
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Beilage zum Antelligenz Blatt 


für das Gro 


ßherzogthum 


Poſen. 


N 294, Sonnabend, den 7. December 1844. 


6) Proclama. 
Nachlaß des am 10. Juni 1836 zu Dres⸗ 
den verſtorbenen Grafen Johann Moritz 
don Unruh, früheren Eigenthuͤmer der 
im Großherzogthum Poſen und in deſſen 
Bomſter Kreiſe belegenen Rittergüter Karge 
und Woynowo, durch Verfugung vom 
10. Juli 1841 der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tidnsprozeß eröffnet worden iſt, ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche aus irgend de 
nem Grunde an den gedachten Nachlaß 
Anforderungen zu haben vermeinen, hier 
durch aufgefordert, ihre desfallſigen An⸗ 
ſprüche in dem auf den 19. December 
d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Sands und Stadtgerichtsrath v. Rappard 
anberaumten Liquidationstermine entwe⸗ 
der perſonlich oder durch gehörig legiti⸗ 
mirte Bevollmächtigte anzumelden und 
demnaͤchſt deren Richtigkeit nachzuweiſen, 
widrigenfalls De aller ihrer etwanigen Ans 
forderungen zuſtehenden Vorzugsrechten 
für verluſtig erklärt und fie mit ihren For⸗ 
derungen nur an den, nach Befriedigung 
ſaͤmmtlicher ſich gemeldet habenden Glaͤu⸗ 


biger etwa noch verbleibenden Reſt der 
stato. 


Nachlaßmaſſe verwieſen werden ſollen. 
Denjenigen Glaͤubigern, welche durch 

allzuweite Entfernung oder andere ge⸗ 

ſetzliche Ehehaften an dem perſoͤnlichen 


Nachdem über den 


— . — 


Proclama. Gdy nad pozostalo- 
zeig dnia 10. Czerwes 1836. r. 
w DrezZvie zmarlego hrabi Jana Mau- 
rycego Unruh, dawniejszego dzie- 
dzica döbr szlacheckich Kargowy i 
Wojnowa w powiecie Babimostkim 
Wielkiem Xiestwie Poznarskiem po- 
lozonych, przezrozporzadzeniezdnia 
10. Lipca 1841. r. process spadkowo- 
likwidacyjny otworzonym zostal, za, 
tem wszyscy ci, ktörzy z jakiegokol- 
wiek Zrödta do wspoinnione) pozosta- 
to$ci pretensye mies mniemaja, wire 
wajg sie niniejszein, aby takowe w ter- 
minie likwidacyjnym dnia 19. Gru- 
dnia r. b. zrana o godzinie 10. przed 
Wm. Rappard, Radzca Sadu Ziemsko- 
miejskiego, wyznaczonym, osobiscie 
lub przez dostatecznie wylegitymo- 
wanych pelnomocniköw podali, a po- 
tem ich raetelnoss udowodnili, inaczej 
bowiem przynalezgce im prawo pier- 
wszenstwa co do ich pretensyj utraeg 
i ze swemi pretensyami li tylko prze- 
kazani zostang, coby sig po zaspoko- 
jeniu zgloszonych wierzycieli pozo- 


Tym za$ ‚wierzycielom, kıtörzyby ` 
dla nader wielkiej odleglosci lub dla 
iunych prawnych stösunkow ST 
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Erſcheinen in dem gedachten Termine ver⸗ 
hindert ſein ſollten, werden die Herren 
Juſtizrath Wittwer und Juſtiztommiſſa⸗ 
rius Kühn hierſelbſt zur Bevollmaͤchtigung 
in Vorſchlag gebracht. 

Wollſtein, den 1. Auguſt 1844 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


7) Edictal⸗Citation. Die Amts⸗ 
Kaution des Land- und Stadt-Gerichts⸗ 
Voten Nabok ſoll frei gegeben werden. 


Alle unbekannten Glaͤubiger, welche 
Anſprͤͤche an die gedachte Amts-Kaution 
aus rechtlichen Gründen zu haben ver⸗ 
meinen, werden daher aufgefordert, ſich 
damit innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens 
aber in dem am 2. Januar 1845. 
Vormittags 9 Uhr an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle vor dem Herrn Aſſeſſor Carqueville 
anberaumten Liguidations, Termine zu 
melden. 

Diejenigen Gläubiger, welche ſich vor 
oder in dieſem Termine nicht melden, 
werden mit allen ihren Anſprüchen an die 
fragliche Kaution und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an das etwanige uͤbrige Ver⸗ 
mögen des ꝛc. Nabok verwieſen werden. 

Kempen, den 22 Oktober 1844. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
8) Der Wirth Daniel Bloch und die 
Anna Dorothea geborne Fraſche verwitt— 
wete Hundt, beide aus Drachowo, haben 
mittelſt Ehedertrages vom 20. d. M. die 


Gemeinſchoft der Ber 48 5 reng 


nych w rzeczonym terminie osobiseie 
stawié sig nie mogli, przedstawiaja 
sig na pelnomocniköw Ur. Wittwer, 
Radzca sprawiedliwosci i Ur, Kühn, 
Kommissarz sprawiedliwosci tu ztad. 

Wolsztyn, duia 1. Sierpnia 1844. 
Kröl, 83d Ziemsko- miejski. 


Zapozewedyktalny. Kaucya urze- 
dowa tutejszego wo2nego Sadu Ziem- 
sko miejskiego Jana Naboka ma by& 
wydana, 

Wzywamy zatém niniejsz m uszy- 
stkichniewiadomych wierzycieli, kré. 
rzy do téj kaucyi urzedowej z pra- 
wnych zasad pretensye mieö mnie- 
maja. aby w ciggu szebciu tygodni a 
najpöZnie) w terminie likwidacyjuym 


dnia 3. Stycznia 1845. przed po- 


ludniem o godzinie g. przed Asses- 
sorem Ur, Carqueville wyznaczonym 
sig zglosili. 

Wierzycieleci, ktörzyby przed lub 
w terminie sig niezglosili, utracg swe 
pretensye do w mou ie bædgcej kaucyi, 
i li do reszty majatku wspomnionego 
Naboka odeslanemi badg. 


Kempno, dnia 22. Pazdziern. 1844, 
Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 


Podaje sig niniejszém do publi- 
cznéj wiadomosci, Ze Daniel Bloch, 
gospodarz i Anna Dorota 2 Frasköw 
owdowtala Hundt, oboje 2 Drachowa, 
N e e 1 2 Bene 20, 
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bes ousgeſchloſſen, was hiermit zur Agent, Mei geegomiesigca wspölnog&mafatkt 
lichen Kenntniß gebracht wird. i dorobku wylgczyli. 

Gneſen, den 22. November 1844. GnieZno, dia 22. Listopada 1844. 
Königl. Land- u. Stadt⸗Gericht. Krol. Sad Ziemsko-miejski, 


9) Aus ſchließung der Guͤtergemeinſchaft. Die Chriſtiane Caroline 
verehelichte Foͤrſter Zidelsky geborne Kurſawe zu Biskupicze, hat bei erlangter Voll— 
jͤͤhrigkeit die eheliche Gütergemeinfchaft mit dem Förſter Zidelsky ausgeſchloſſen. 
Militſch, den 7. November 1844. 
Das Standes herrliche Gericht. 


10) Heute Mittag um 123 Uhr verſchied ſanft meine geliebte Tochter, Frau Ju— 
lie Antoniewicz, im noch nicht vollendeten 31. Jahre an Nervenſchwindſucht, 
Ich bitte um ſtille Theilnahme an meinem tiefen Schmerze. Die Beerdigung fin⸗ 
det Sonnabend den 7. d. M. Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 

Poſen, den 4. December 1844. Wittwe Ertel, 


11) Bei J. J. Heine in Poſen iſt zu haben: Keine Unterleibsbeſchwerden mehr. 
Preis 223 Sgr. Keine Hämorrhoiden mehr. Preis 15 Sgr. 


12) So eben iſt erſchienen und vorräthig bei Gebrüder Scherk in Poſen: Die 
Kunſt des Maaßnehmens und des Zuſchneidens der Damenkleider nach dem Maaße 
für Damen ꝛc. Preis 10 Sgr. SH 


— 


13) Vezwanie. Podpisana, Redakcya Pisma dla Nauczycieliludu 
i Ludu Polskiego wzywaniniejszem wszysikich zacnych kaplandw, oby- 
wateliinauczycieli, kıörzy ju z wlasnego pochopu przyobiecali sweprace do 
pisına je) — by, jezeli zy czg sobie mie prace zue umieszezone w (zech 
pierwszych zeszytach JE] pisına — takowe najpoZnie) do 15. b. m. przestali, ` 
— Déiniéi nadeslane artykuly musialyby do dalszych zeszytöw pozostad, 
Przytem nadmieniamy, is dotad niezapraszalismy pismiennie do wspölpraco. 
wnictwa w Pismie naszem, bo w tak wainym narodowym przedmiocje liczy- 
my na wspöldzialenie wszystkich czujgeych sig na silach przyezynienia 
sig do urzeczywistnienia zasad w prospekcie naszym wyrazonych i bez oso- 
bnych zaprosin; bo6 czas eudzoziemskich „komplementow“ i „ceremonii“ 
dzigki Bogu mind, — Niech wige kazdy, co sig czuje na silach, majgc 
usposobienie, jak moZe, cos stösownego napisze — my, jezeli uezcive — 
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ludowe — 2 wdziecznoscia umiescimy — a w przypadku, gdybysmy nie 
mogli umiescic, z pulskg otwartöseig kazdemu przyczyny powiemy. 

Redakcya pisma dla nauczycieli ludu i ludu polskiego. 
14) Am 25. v. M. iſt mir ein Pudel verloren gegangen, auf den Namen „Fragin“ 
börend. Seine beſondern Kennzeichen find: ſchwarze Ohren, ein ſchwarzer Streifen 
auf dem Schwanz, von der Schnuppe bis auf die Stirn ein weißer Streifen und 
die Füße halb abgeſchoren. Wer mir denſelben Kleine Gerberſtraße Nr. 16. eine 
Treppe hoch links abgiebt, erhält eine gute Belohnung. 


15) Im vergangenen Jahre war ich behindert, eine Reiſe mit Victualien nach 
Poſen zu machen. Dagen iſt es mir in dieſem Herbſt gelungen, hieſige Produkte 
von ausgezeichneter Qualitat einzukaufen, als namentlich ſehr große Gaͤnſebruͤſte, 
Pökelfleiſch, Lachs, Neunaugen, Salzkeulen und Gaͤnſeſchmalz ꝛc., womit ich die 
Reiſe nach dort innerhald 8 Tagen antreten werde. Ich empfehle mich damit im 
voraus ganz ergebenſt und bemerke, daß ich mein Eintreffen dort noch beſonders 
einem hochgeehrten Publikum bekannt machen werde. 
Stolpe in Hinterpommern, den 27. Nevember 1844. f 
- J. Philipp, Viktualienhändler. 


16) Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß von jetzt ab wieder gutes Lagerbier, 
ſowohl in Flaſchen, wie in Faͤſſern von $ Tonne an zu haben iſt in der 
Alt⸗Bairiſchen Brauerei von Sawinski & Lambert, 
i Poſen, Breslauer Straße Nr. 9. 


17) Von heute ab iſt friſches Bockbier, die 3 Flaſche zu 14 Sgr., zu haben bei 
Julius Hoffmann, Vuͤttelſtraße Nr. 1. 


18) Einen Transport friſcher Auſtern empfing wiederum J. ©, Treppmacher. 


19) Sonnabend den 7. December c. friſche Wurſt und Sauerkohl, wozu ergebenſt 
einladet A. Schneider, MWallifchei, auf der Dammſtraße Nr. 117. 
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